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Zum dritten Mal: Kirche Kunterbunt
Evangelische und katholische Kirchen Steckborn und evangelisch Berlingen laden am Samstag, 25. Oktober ein

Zum dritten Mal laden die evangelischen Kirchgemeinden 
Berlingen und Steckborn sowie die katholische Pfarrei Steckborn 
zur Kirche Kunterbunt ein. Der farbige Anlass für Familien mit 
Kindern bis etwa 9 Jahren findet am Samstag, 25. Oktober, von 
9.30 bis 13.15 Uhr in den Räumen der katholischen Kirche statt.

Auf kreative Art möchte das Vorbereitungsteam Familien be-
teiligen, sie ins Gespräch bringen und neue Beziehungsnetze ent-
stehen lassen. Das ökumenische Projekt hat das Ziel, ungezwun-
gen den christlichen Glauben gemeinsam neu zu entdecken.

Gerade auch für aktive Kinder ist dieser Samstag bestens ge-
eignet. Für sie sind die traditionellen Gottesdienste nicht immer 
einfach, da sie dort oft stillsitzen müssen. Kirche Kunterbunt ist 
aber kein zusätzlicher Spielnachmittag. Sie ist mehr: Sie bringt 
Kindern und Erwachsenen den Glauben auf zeitgemässe Weise 
näher. 

Mit Blindenmobil

Zum Thema «Staunen und wundern – mehr sehen» werden ab 
9.30 Uhr Eltern, Grosseltern, Gotte oder Götti und so weiter mit 
den ihnen anvertrauten Kindern bei Sirup, Kaffee, Tee und ei-
nem kleinen Snack willkommen geheissen.

Um 10.00 Uhr startet das Programm in der Kirche. In den 
Räumen der Pfarrei dürfen danach verschiedene Kreativ-Ate-
liers besucht werden. Als Besonderheit wird das «Blindenmo-
bil» der Christoffel Blindenmission anwesend sein. Ausgerüstet 
mit einer Milchglasbrille, die den grauen Star im Endstadium 
simuliert, tasten sich Kinder und Erwachsene durch das zwölf 
Meter lange Erlebnismobil. Besucherinnen und Besucher erfah-
ren, welche Herausforderungen blinde Menschen tagtäglich be-
wältigen. An verschiedenen Stationen wird erlebt, wie sich blin-
de Menschen mittels Tasten, Riechen und Hören zurechtfinden 
müssen.

Kurz vor zwölf Uhr folgt eine Feier, mit spirituellen Impul-
sen, einer zum Tagesthema passenden Geschichte und Gesang. 
Danach gibt es ein feines Mittagessen. Abgeschlossen wird der 
Tag um 13.15 Uhr.

Sind Sie auch dabei? Alle sind in fröhlicher, bunter, lebendi-
ger Gemeinschaft ganz herzlich willkommen zum Entdecken, 
Erleben, Basteln, Backen, Feiern und Geniessen! 

Nähere Infos auf der Homepage der drei Kirchen oder im 
«Bote vom Untersee und Rhein» vom 17. Oktober. Wir freuen 
uns auf Sie! 

Im vergangenen Frühjahr konnten verschiedene Aktivitäten der Kirche Kunterbunt im Freien durchgeführt werden.

Der Jugendtreff Steckborn 
erneuert sich rundum

Jonathan Wenk übernimmt ab Oktober  
von Katarina Pipa die Leitung des Jugendtreffs

(bst) Die neue Treffleitung ist 
unter Vertrag, der Vorstand und 
das Präsidium sind neu vergeben 
und werden an der Mitglieder-
versammlung im März 2026 ge-
wählt. Der Sommer geht vorbei, 
es kommen die kühleren Tage. 
Der Jugendtreff ist gerüstet.

Katarina Pipa begleitet den 
Treff noch sporadisch bis Ende 
November und ab diesem Okto-
ber haben wir die neue Trefflei-
tung eingestellt und auch neue 
Öffnungszeiten.

Jonathan Wenk, vielen sicher 
bekannt als Postbote mit gelbem 
Elektro-Postmoped, ist der neue 
Treffleiter. Er hat Erfahrung mit 
Jugendlichen und hat schon Ju-
gendgruppen geleitet. Jonathan 
Wenk wohnt in Steckborn und wird im Jugendtreff zu 35 Prozent 
arbeiten.

Die neuen Treffzeiten werden zu gegebener Zeit auf den neuen 
Programmen und am Jugendtreff publiziert.

Wir freuen uns, dass ein junger Vorstand wie auch Treffleitung 
unseren Jugendtreff weiterführen. Das wird spannend und wird 
sicher auch Veränderungen geben. Dies soll ein Aufruf an Jugend-
liche der Mittel- und Oberstufe sein, den Treff unter neuer Leitung 
zu besuchen und ihn auch wieder mehr zu nutzen. Selbstverständ-
lich sind Eltern zu einem Besuch immer willkommen.

Geboten werden: neu ein renovierter Billardtisch, Flipperkäs-
ten, Tschüttelikasten, ein Boxsack und eine Boxtafel, ein Multi-
mediaraum mit diversen Games, Dart sowie ein Bistro mit Ess- 
und Spieltisch. Chillecke und viele strategische und knifflige 
Gesellschaftsspiele sind auch vorhanden. Der Treff verfügt über 
eine Grillstelle mit Feuerschale auf dem Gartenplatz und eine 
Wohlfühlecke im Gartenschrank – «gwunderig»?

Der vielen als Postbote bekannte Jo-
nathan Wenk ist ab Oktober neuer 
Leiter des Jugendtreffs Steckborn. 

Ehrlich gesagt verstehe ich bei den 
Wahlsystemen nur Bahnhof. Proporz, 
Majorz … ein Knorz! Nun wollen die 
Thurgauer Parteien für die Grossrats-
wahlen auch noch das Doppelproporz
system nach Pukelsheim einführen. 
Da ist in meinem Bahnhofverständnis 
dann definitiv auch der letzte Zug ab-
gefahren! Folgt auf das Doppelpropor-

zsystem nach Pukelsheim dann bald auch noch das Konditi-
onierungssystem nach Pavlov? Dort müsste der Vorsitz dann 
wohl eine Glocke läuten und die Personen, welche dann den 
stärksten Speichelfluss entwickeln, werden zur Wahl vorge-
schlagen. Vielleicht wäre für zukünftige Grossratswahlen 
dann doch eher das archimedische Prinzip vorzuziehen. Der 
Kandidat mit der grössten Verdrängung ist gewählt!
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Es tanzen die Piraten über’s Deck
Tanzklassen der Musikschule Untersee und Rhein führten im Phönix Theater in Steckborn das Stück «Piraten Ahoi» auf

Am vergangenen Wochenende tauchte das Phönix Theater in 
Steckborn am Samstag- und Sonntagnachmittag in die Welt der 
Piraten ein. Durch die sorgfältig gestalteten Kulissen verwan-
delte sich die Bühne zu den Planken eines Schiffsdecks oder 
wurde zur wogenden See. Die Hip Hop- und Ballettklassen der 
Musikschule Untersee und Rhein, unter der Leitung von Olivia 

Sax, zeigten eine sehr unterhaltsame und mitreissende Tanz-
show.

Beeindruckende Bilder und Tanzszenen

Schon beim Eintritt in das restlos ausgebuchte Theater, wurde 
das Publikum von Pirateninnen und kleinen Kapitäninnen in 
Empfangen genommen. Die Tanzlehrerin Olivia Sax hat mit die-
sem Tanzstück erneut alle Register der Tanzpädagogik gezogen. 
Tolle Kostüme und Requisiten, atemberaubende Stimmungen 
und beeindruckende Tanzszenen liessen die dreiviertelstündige 
Aufführung wie eine Fahrt mit 50 Knoten vergehen. Grob zu-
sammengefasst treffen im Stück zwei Piratengruppen aufeinan-
der. Erst prügeln sie sich, werden dann aber von den kleinen 
Kapitäninnen zur Vernunft gebracht, feiern und tanzen schluss
endlich alle miteinander über die Bühne.

Eindrückliche Szenen vom Leben unter Wasser

Dazwischen gab es auch eindrückliche Szenen vom Leben 
unter Wasser, mit einem wunderbar leuchtenden Wasserwesen 
und wogenden Wellen. 

Unterstützt wurden die Bühnenszenen durch das geschmack-
voll eingesetzte Bühnenlicht des Haustechnikers Joachim Mie-
risch.

Ein grosses Lob und herzlichen Dank an alle Beteiligten für 
diese beeindruckende Tanzshow!Die Pirateninnen sorgten auf der Bühne für ein grosses Tanzspektakel.

Erfolgreicher Spendenaufruf 
für die Gassenarbeit
Evangelisch Steckborn und Katholisch 
Steckborn-Berlingen hat gesammelt

Die Franziskanische Gassenarbeit bietet Menschen in schwie-
rigen, benachteiligten Lebenssituationen Halt und Hilfe an. 
Auch dieses Jahr wurde erfolgreich für diese Organisation ge-
sammelt. Beide Kirchgemeinden in Steckborn hatten deshalb 
vergangene Woche Spendenkisten in der Kirche deponiert. Am 
Samstagmorgen, 20. September 2025, war die letzte Möglich-
keit, von 10.00 bis 12.00 Uhr vor der Brockenstube in Steckborn 
Spenden abzugeben. Dies wurde noch rege genutzt. Besonders 
erwähnenswert sind die Spenden von Helene Albrecht von der 
Metzgerei Albrecht und die Obst- und Gemüsespenden der Fir-
men Wieland und Villiger sowie die Spende der Brocki Steck-
born von etwaigen benötigten Schlafsäcken und Winterjacken. 
Sandra Keller von der Franziskanischen Gassenarbeit in Zürich 
freute sich sehr, als sie in Steckborn so viele Kisten entgegen-
nehmen konnte und diese direkt zur Verteilung weiterleitet. Sie 
bedankt sich herzlichst bei allen Spendern und betont, dass im-
mer alles gebraucht wird.

Manuela Messina (links) und Yolanda Widmer beim Sammeln am Samstag-
morgen vor der Brockenstube in Steckborn.

Steckborner Kirchgemeinden laden zur Seniorenwanderung
Am Donnerstag, 2. Oktober, können Wanderfreudige bei einer Tageswanderung den Immenberg erkunden

Start am Donnerstag, 2. Oktober, ist wie vor einem Monat in 
Lustdorf. Diesmal führt die Wanderung jedoch nach Süden vor-
bei an den Getschhuuserweihern Richtung Immenberg. Bis zum 
höchsten Punkt geht es stetig leicht bergauf. Oben angekommen 
geniessen wir bei einer kurzen Rast die herrliche Aussicht auf 
das Lauchetal, bei gutem Wetter bis zu den Alpen. Weiter geht 
es auf dem Grat des Immenberg. Die Baustelle Schloss Sonnen-
berg lassen die Wandernden links liegen und peilen direkt das 
Zwischenziel Restaurant Freudenberg an. Dort erwartet die 
Wandergruppe ein feiner Zmittag.

Gestärkt und mit neuer Energie geht die Wanderung weiter, 
stetig leicht abwärts durch die Rebberge Richtung Stettfurt. Das 
letzte Teilstück führt entlang der Lauche dem Tagesziel Matzin-
gen entgegen.

Die Wanderleiter Brigitta und Rolf Hösli freuen sich auf zahl-
reiche Teilnehmende. Eine Anmeldung ist nicht nötig. Bei sehr 
schlechtem Wetter wird die Wanderung nicht durchgeführt. 
Auskunft unter Telefon 052 761 28 84 oder 078 649 98 54.

Infos zur Wanderstrecke

Gute Schuhe und allenfalls Wanderstöcke sind empfehlens-
wert. Diese Wanderung dauert ohne Pausen bis zur Mittagsrast 
circa eindreiviertel Stunden. Nach der Stärkung sind nochmals 
etwa 50 Minuten zurückzulegen. Wer nicht mehr weiterwandern 
möchte, kann nach der Mittagsrast mit dem Postauto zurück 
nach Frauenfeld, Abfahrt jeweils xx.48 Uhr ab Haltestelle Freu-
denberg. Moderate Auf-/Abstiege: 1. Teilstück bis Restaurant 
Freudenberg 156 Meter/179 Meter, 2. Teilstück ab Freudenberg 

bis Matzingen nochmals 10 Meter/132 Meter, Gesamtstrecke  
10 km. Nur eine kurze Wegstrecke ist ein wenig steiler. Der An-
lass ist gratis, die Kosten für die öffentlichen Verkehrsmittel und 
die Verpflegung gehen zu Lasten der Teilnehmenden.

Treffpunkt ist Donnerstag, 2. Oktober um 9.20 Uhr beim 
Bahnhof Steckborn. Abfahrt des Zuges Richtung Eschenz ist um 
9.32 Uhr, umsteigen aufs Postauto nach Frauenfeld, weiter nach 
Lustdorf. Rückkehr ab Matzingen 15.28 Uhr mit Ankunft Steck-
born um 16.14 Uhr oder halbstündlich.

Aussicht vom Immenberg Richtung Süden.


